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Provinz und Rachbarstaaten
Die Kaiserin batte wie die Weim Ztg hört die Ab

ficht von Koblenz über Weimar nach Berlin zurückzukehren
Leider hat die hohe Frau dem Verlangen wieder einmal in
Weimar weilen zu können nicht zu entsprechen vermocht da bei
der vorgeschrittenen Jahreszeit ärztlicherseits die Unterbrechung
der Reise um so weniger gewünscht wurde als die Kaiserin in
den letzten Tagen au einer Erkältung gelitten hatte und vor
dem Beginn des Winters jede Schonung geboten erschien

Sofort todt war ein Arbeiter der in einer Spinnerei
in Neustadt Magdeburg von einem Knüppel getroffen
wurde den er unvorsichtiger Weise in eine im Gange befind

liche Centrifuge gesteckt hatte
Ungetreuer Postbeamter Dem Amtsgerichte in

Nernb nrg hat sich der wegen Unterschlagung Urkundenfäl
schung c verfolgte Postverwalter Götze aus Hecklingen frei
willig gestellt

Ein Schadenfeuer entstand in Halberstadt in den
Hintergebäuden der Mangold schen Brauerei wnrde aber inrch
das energische Eingreifen der Feuerwehr auf seinen Herd be
schränkt

Trichinen in Menge wurden in Nordhausen in
eben geschlachteten Schweinen gefunden Das eine Schrein
war schon zerstückelt als es beschlagnahmt wurde ja der Kiei
schergehülfe hatte schon von dem Fleisch genossen weigerte sich
der sonderbarer Weise die sofort verordneten Brechmittel zu

nehmen

Ueberfallen wurde am 1 Dezember in der Nähe von
Raum bürg von 2 Msnnern ein Bahnwärter der seinen Ge
halt in Empfang genommen hatte und der Summe von 6V
Mark beraubt

Bei einem Brande im Gehöfte eines Gutsbesitzers in
Audenhain erlitt der Besitzer bei den Rettungsversuchen so
schwere Brandwunden daß einige Tage darauf sein Tod er
folgte Auch ein Knecht wurde schwer verletzt

Auf der deutscheu Grube bei Bitterfeld
wurde ein Grubenarbeiter von einem sich loslösenden Tonball
getroffen und sofort erschlagen

Auf deu Thüringer Bahnhof in Leipzig
brach am Donnerstag Abend dreiviertel 8 Uhr in der zum
Bahnhof gehörigen GasberetnngS Anstalt Feuer aus Ueber
laufener Theer theilte sich dem unter dem Kassel befindlichen
Feuer mit und verursachte dadurch einen großen Feuerschein
Ein Theil des Dachstuhls des Gebäudes brannte ab Die Feu
erwehr war schnell zur Stelle und gelang es ihr bald den
Brand zu unterdrücken

Ueber eine Blutthat wird ausLeipzig fol
gendes berichtet Mehrere Gaste waren in einem Restaurant
in Streit gerathen weshalb sich der Wirth veranlaßt sah einen
der Hauptbetheiligten emen Schuhmacher durch einen Schutz
mann zu entfernen Hierüber gerieh der Schuhmacher aber so
in Wuth daß er nach Hause eilend ein langes Messer holte
und einem der Gäste welcher am Streit mitbetheiligt war
einen so tiefen Stich in die Brust versetzte daß der Verletzte
m Krankenhause untergebracht werden mußte ivo man seinen

Kleine Mittheilungen
Mon eine in Budapest er Veteranen oder

eigentlich von dessen hübscher Tochter nnd deren Anbeter er
zählt der dortige Korrespondent der Wiener Presse folgendes
Geschichtchen Der Veteran hat ein großes Kaffeehaus und da
er selbst besonders in der epidemischen Zeit fast täglich
Vereinsleichenkondukte zu kommandiren und an Trauertafeln zu
präsidircu hatte überließ er die Leitung des Kaffeehauses sei
nem hübschen Töchterchen das sast den ganzen Tag hindurch
auf der Cassenestrade thronte Nun fand sich ein schmucker
Cadett euerwerker welcher der Cafstierstochter in ehrbarster
Absicht den Hof machte Die Stammgäste sahen in den Beiden
schon ein glückliches Paar der Zukunft ich aber weiß im Spe
ziellen davon auf welch finnige Weise der fesche Artillerie
kadet seiner Schönen die Liebe erklärte Er ging dabei ganz
systematisch vor Er besaß zu Hause ein Paar alle Heste einer
illuslrirten Zeitung und eines dieser Hefte enthielt zufällig das
humoristische Liebesleben einer ganzen Artilleristenlaufbahn
drollige Zeichnungen und Berse die der verliebte Soldat einr
zeln ausschnitt und bei passenden Gelegenheiten nach einandee
auf der Mrrmorplatte der Kasfeehauskasse vergaß So langt
er endlich bei der wirksamsten und zutreffendsten Strophe an

Meine Lieb wird immer stärker
Anton Kropatsch Feuerwerker

Weitere solche Botschaften erwiesen sich nun überflüssig denn
die CaMierstochter sagte verschämt Reden Sie mit Papa
Und der Cadet erscheint in suukelnder Parade bei dem Alten
eben als dieser gleichfalls im kriegerischen Schinucke wieder zu
einem Veteranen Begräbniß gerüstet ist Der Cadetenunter
offizier bringt in strammer Haltung und im Tone einer respekt
vollsten Meldung seine Werbung vor erhält aber die unerwar
tete und betrübende Antwort daß der Eafetier und Veteranen
chef seine Tochter keinem Mrlitäristen nicht geben will Voll
ends vernichtet wird aber der unglückliche Liebhaber durch den
Umstand daß seine Schöne nicht mehr an der Kasse erscheint
und daß ein an sie gerichteter Brief vom Putzmeister uuer
öffnet zurückgebracht wird Der Feuerwerker ergiebt sich in
sein Schicksal und geht in ein anderes Kaffeehaus Mittler
weile aber kommt das November Avancement ins Land und
macht ihn zum Offizier Vor Kurzem aber wird ihm ein duf
tendes Briefchen zugestellt des Inhalts Der Papa sei zum
Nachgeben bewogen worden nnd würde nun in die Heirath
einwilligen und auch die nöthige Kaution erlegen Er möge
sich doch wieder im Kaffehanse sehen lassen Statt des ver
schmähten Liebhabers erschien aber ein Antwortsbrrefchen ein
kleines Couvert das ein Ordonanzfoldat überbrachte und von
der Jungsrau hastig erbrochen wurde Nichts als ein ausge
schnittenes Papierquadrätchen lag darin mit einem komischen
Soldatenporträt darauf und dem Verslein

Meine Lieb ist ausgebrannt
Anton Kropatsch Lieutenant

fVon der Anstrengung beim Tanzen Der Blnt
nmlaus ist dre Grundlage uud erste Bedingung des Lebens
Das Herz der Mittelpunkt des Blutnmtauss ist in beständiger
Bewegung dehnt sich aus und zieht sich zusammen in einer
Stunde 4000 Mal und stößt das Blut mit einer Kraft von
M000 in den Adern fort In einer halben Viertelstunde 5 bis
7 Minuten macht das Blut durch den gauzen Körper einen
Weg von 15 Friß Strömte es mit gleicher Geschwindigkeit
gerade ohne Krümmungen in gleich weiten Adern so würde
es kaum eine Minute nöthig h ben Je mehr sich das Blut
vom Herzen entfernt desto mehr nimmt auch seine Geschwindig
keit ab Der Puls eines jnngen Mädchens in ruhigem Körper
und Gemüthszustande schlägt in einer Minute ungefähr 80 Mal
beim wilden Walzer wohl IM Mal also noch einmal so oft
Da nun eine solche Tänzerin ungefähr 700 Loth Blut im Kör
per hat und bei jedem einzelnen Pulsschlage vier Loth fortge
trieben werden so kreiset fast die ganze Blntmasse in einer
Minute ir solchem aufgeregten Zustande durch den Körper
Man Hut berechnet daß eine Dame in einer Ballnacht bei den
jetzt gebräuchlichen Tänzen wenn sie dieselben alle mittanzt
nach Schritten gerechnet einen Weg von vier Meilen zurück

Halle sches Tageblatt
Tod erwartet Der Thäter welcher die Absicht den Verletzten
todten zu wollen zugestand wurde verhaftet

Ueber den Unglücksfall dem der nnweit Al tcnburg
stationirte Bahnwärter Franz Heiuke zum Op er gefallen haben
wir gestern knrß berichtet Es liegen minmchr folgende er
gänzende Nachrichten vor U berfAbren wnrde der Unglückliche
von dem Courierzng der gegen Mitternacht in der Richtung
nach Hof Altenburg passirt Der Unfall hatte sich so schnell
ereignet daß daZ Zugpersonal wohl nichts davon bemerkt hatte
Erst der die Strecke abgehende Bahnwärter von Lehma ver
mißte das Licht bei seinem Nachbarcollegen und forschte nach
der Ursache Als er sich dem Häuschen näherte nahm er das
unglückliche Ereigniß wahr Erst fand er einen Pantoffel des
Verunglückten dann bemerkte er die Blntspnr auf dem Schie
nenstrang nnd diese zwanzig Meter verfolgend stieß er auf den
entseelten Körper Das Gesicht war ganz unkenntlich geworden
der Kopf zertrümmert nnd das Gehirn herausgespritzt Vor
dem Häuschen lag der zweite Pantoffel und im Stüdchen die
Mütze Allem Anscheine nach hat sich der Verunglückte etwas
verspätet ist halb entblöst hinansgeeilt nm seiner Pflicht zu ge
nügen ist aber im Begriffe die Strecke zu überschreiten vom
daherbrausenden Zuge überfahren worden Der Verablebte
war ein äußerst pflichteifriger Arbeiter als er vor zwei Jahren
mit seinem Schwager ein Zehntel vom zweiten Hauptgewinn
der sächsischen Lotterie gewann blieb er seinem Berufe trotzdem
treu in dem er jetzt fein Leben eingebüßt hat

Verschiedenes aus Dessau Mehrfach durcheilte
Freitag Abend die Stadt der Ruf Das Theater brennt,
Glücklicherweise bestätigte sich diese alarmireude Nachricht nicht
das gemeldete Fnier war für das Theater ohne Gefahr es
war in der im früheren Theatergarten befindlichen elektrischen
Centralstation ausgebrochen Zur Dämpfung des von den
Motoren verursachten außerordentlichen Geräusches waren die
nach außen führenden eisernen Röhren durch einen hölzernen
Schallfänger umkleidet welcher durch den zwischen den Röhren
und dem Schallsänger liegenden Co rks entzündet wurde und
gänzlich niederbrannte Das Feuer wurde bald gedämpft
Der Umfang er elektrischen Central Station ist ein ziemlich
bedeutender uud die Einrichtung derselben bereits aus die wei
tere Einführung der elektrischen Lichter hier berechnet Vier
Gasmoloren vo 158 Pferdekräften von denen zwei je 60
einer 3V uud eurer 8 Pferdekräfte besitzen dienen dazu die zur
Erzeugung des elektrischen Lichtes nöthige Kraft zu liefern
Den größten Verbrauch beansprucht neben den wenigen größe
ren Geschäften das Herzogliche Hoftheater in welchem bei Vor
stellungen g gen 950 Lampen thätig sind Die Installation des
elektrischen Lichtes rm neuen Erbprinzlichen Palais ist bereits
geschehen und man glaubt daß noch das Herzogliche Schloß
und die Stadt Dessau in nicht zu ferner Zeit mit der Annahme
des elektrischen Lichtes folgen werden Die Installation des
elektrischen Lichtes im Herzoglichen Hoftheater ist letzthin von
mehreren auswärtigen Theaterdirektoren besichtigt und von dem
Maschinenmeister Lautenschlägcr aus München welcher zur Ab
nahme derselben in der vorigen Woche einige Tage hier weilte
für gut befunden worden

legt Man denke sich ein solches zartes Wesen mit engen
Scbuheu von einem Panzerartigen Schnürleib zusammeugepr ßt
und gewöhnlich nur auf deu Fußspitzen hüpfend und man wird
über eine solche Anstrengung erstaunen Sollte dieselbe Dame
im bequemsten Anzüge bei der reinsten Luft auf den besten
Wegen in der schönsten Gegend an einem Sommertage in
zehn Stunden vier Meilen zurücklegen wahrlich sie würde
glaube es sei ihr Tod und würde gewiß vollständig auf dem
halben Wege liegen bleiben

fWie man mit Thierq nälern früher verfuhr,
davon giebt folgende Bestrafung verzeichnet in den Annalen
der Stadt Sagan Zeugniß Am 8 August des Jahres 1684
hatte ein Mann Namens Scholz aus Hermsdorf sein Pserd
in der Stadt Sagan gar erschräcklich geschlagen und gestochen
Darum wurde er abgefaßt in das Stockhaus geworfen und
am 8 uud 9 August an den Schandpfahl gestellt Bedenkt
man daß das Stehen am Schandpfahl mitten auf dem Markt
nicht nur deshalb besonders empfindlich war weil der Bestrafte
sich den Blicken eines jeden Passanten aussetzen mußte sondern
daß der am Mahl Stehende such der Beschimpfung von Jung
uud Alt c usgesetzt war so dürfte es erklärlich sein daß der im
vorliegende Falle Bestrafte als er diese Unbill über sich er
gehen lassen mußte dem geneigten Publikum entsetzliche Gesichts
verzerrnngen und Zuugenblöken machte so daß man sich
schier fürchten kunnt Nebenher wurde dem Missethäter eine
Geldbuße von 25 Thalern auferlegt und weil er diese bis zum
1l August uicht zahlen konnte stellte man ihn am genannten
Tage nochmals sechs Stunden lang an den Schandpfahl
doch eine mitfühlende Seele feine Schwiegermutter erbarmte
sich seiner Sie war es die ihn erlöste aus Angst und Pein
denn nachdem sie das Geld unter Mühe und Noth zusammen
gebracht bezahle sie die 25 Thäler der hohen Obrigkeit nnd
führte den Bestraften seiner Familie wieder zu

Der berühmte sächsische Hofprediger K o
ber hielt emst vor dem Kurfürsten in der Dresdener Hosürche
eine scharfe Predigt gegen das Laster der Trunkenheit dem da
mals an den meisten deutschen Höfen gesröhnt wurde Der
Kurfürst der sich davon getroffen fühlte schleuderte Zornesblicke
auf den freimüthigen Prediger Als das Kober merkte hielt er
es für zweckmäßig einzulenken und schloß die Predigt mit den
Worten Es bleibt dabei das Trinken ist ein häßliches Laster und
jedes Ebristenkind hat sich vor ihm zu wahren ausgenommen
unser gnädigster Kurfürst denn der hat s der Vermag s und
dem bekommt s auch Amen

fDas hohe 6 Dem Madrider Tenoristen Gayarre pas
sirte kürzlich folgendes drollige Abenteuer Der Marquis
Santiago ein kunstsinniger Millionär beschied ihn zu sich nnd
sagte Ich habe schon viel von Ihrem Gesänge gehört bitte
lassen Sie mich em hohes V hören Ich biete Ihnen biefür
dasselbe Honorar wie Sie es in der Over empfangen nämlich
zweitausend Francs Der Sänger setzte sich an s Klavier und
brachte eine Scala die ein glänzendes L krönte der Marquis
applaudirte wie rasend und Gayarre wiederholte das Kunst
stückchen Dann nahm er aus den Händen des Marquis eine
Brieftasche mit viertausend Francs für zwei hohe V in Em
pfang ging vergnügt heim und schrieb dem Marquis daß er
unter den gleichen Bedingungen gerne bereit sei ein Jahres

Engaaement oder ein größeres Gastspiel abzuschließen
sWas ist der Geldwerth eines Schnurr

barts nicht eines falschen sondern eines solchen der in
natürlicher Ueppigkeit die Lippen eines Schneiders ziert Diese
Frage zu entscheiden lag dem Polizeirichter Newton in Marl
borough Street ob Jsaac Julius und Samuel Schneider ar
beiteten friedlich miteinander in dem Atelier in Polandstreet
da fiel es einem jungen Mädchen ein den allerdings buschigen
Schnurrbart des Letzteren zu bewundern Kaum war ihr das
bewundernde Wort entflohen so hörte man das Klappen einer
Scheere Jsaac hatte einen Schnauz seines Kollegen abge
schnitten Der Richter Das ist ein Fall für Geldentschä
digung Wie hoch schätzen Sie Ihren Bart Das Beste wird
sein wenn die streitenden Parteien ein friedliches Abkommen
treffen Da dieses nicht möglich war setzte der Richter den
Werth des abhanden gekommenen Haarbüschels ans 10 Sh fest
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Handel und Verkehr
Apolda 29 November Die hiesigen Stcump waaren

fabrikeu haben nock bis vor Kurzem ganz hübsch zu thun ge
habt was andere Jchre nicht der Fall war gegenwärtig stecken
allerdings alle tief im Mustern und sind mit den Vorberei
tungen für die nächstjährige Reise beschäftigt Durch die in
letzter Zeit so massenhaft aufgestellten Maschinen welche im
Gegensatz zu den Wirkerstühten durch rotirende Bewegung in
Gang gebracht werden hat sich ein ganz eigenthümliches Ver
hältniß herausgebildet eS werden der Stuhlarbeiter immer
weniger Die Lehrlinge lernen an den Rascheln oder Strick
maschinen man hört nickt daß einer Kette oder Fangma
schine lernt und so werden die Magen der Meister immer
lauter daß sie keine Stuhlarbeiter mehr bekommen können Die
Strickmaschinen werden meistens von Mädchen bedient auch die
Rascheln zum Theil Ketten und Dockmaschinen werden nicht
so viel gebraucht wenn sie aber einmal gebraucht werden fin
den die Meister keinen Arbeiter darauf und so hört man öfter
dcn Ausruf Es giebt gar keine Strumpfwirker mehr

Preußische Centra Bodeu Cred it 4V pCt
Pfaudbriefe von 1872 1874 1875 und 1877 Serie IDie nächste Ziehung findet Anfang Dezember statt Gegen
den Coursverlust von ca V4 pCt bei der Auslossung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuvurger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eure Prämie von 4 Pfg pro
100 Mark

Magdeburg 2 Dezember Zuckerbericht Knruzucker
exe von 36 P,t 2 10 Korruncker excl 83 Gr Rendem
19 10 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 17,00 Unverändert
Gem Raffinade mit Faß 25,25 gem Melis 1 mit Faß
23 50 Ruhig

Titeratnr
Weihnachtsnummer des Echo Mit der am 2 Dez

erschienenen Weihnachtsnummer des Echo bietet die Verlags
handluug vou I H Schorer in Berlin 8 den Lesern des
Blatk s auch in diesem Jahre einen wirklich interessanten und
praktischen Führer durch die Geschenkliteratur Besonders
lobeuswerth finden wir es daß in dieser die neuesten und wich
tigsten Büchererscheinungen von bewährter Feder in unterhal
tender Farm Besprechung gefunden haben In einem Umfange
von 64 Seiten Folioformat geheftet und beschnitten sauberem
Druck auf gutem Papier textlich wie illustrativ reich ausge
stattet bildet diese Weihnachisnummer an sich selbst eine ange
nehme Zugabe für die Abonnenten des Echo um so mehr als
wir darin den sonstigen gewohnten reichen Inhalt einer jeden
Echo Nummer nicht vermissen

Eine Einsicht in dieie Weibnachtsuuinmer des Echo möchten
wir hiernach jedem Bücherfreund auf das wärmste empfehlen
Die Verlagshandlung ist gern bereit dieselbe entweder auf
dem Wege des Buchhandels oder anch direkt umsonst und frei
zu versenden

und vernrtheilte den Jsaac Julius in die Kosten oder 7
Tage Gefängniß

sUeber wilde Gänse wird der Konigsberger Allge
meinen Zeitung geschrieben Die gebratenen Tauben kommen
wohl Niemand in den Mnnd geflogen zuweilen aber die wil
den Gänse in den Stall Ein Seebesitzer in dem Dorfe L
Kr Tuchel treibt in großem Maßstab Gänse und Entenzucht

In diesem Frühjahr h elt er sich einen Zuchtgänserich der in
der Brütezeit spnrchlos verschwand Er glaubte immer daß
ihn Jemand gestohlen habe dies war aber nicht der Fall Der
Gänserich war nämlich zu den wilden Gänsen gegangen und
hatte sich mit denselben gepaart Die Liebschaft scheint nicht
ohne Frucht geblieben zu sein denn ines Tages in er letzten
Woche des Oktober als der Besitzer am frühen Morgen auf
seinem Gehöft in einen Stall kam sah er v ller Freude daß
darin sein Gänserich mit acht wilden Gänsen saß die er ihm
mitgebracht ha te Da dieselben Bastarde waren so hatten sie
viel von ihrer Wildheit verloren auch nahmen sie jedes Futter
zu sich Nach einer achttägigen Mast wurden sie geschlachtet

Vorsicht für Heirathslustige In mehreren Zei
tungen befindet sich folgendes Inserat Wer eine reiche Rus
sin mit einem Capital von 100,000 Rubeln heirathen will
wende sich vertrauensvoll an Jakowski Petersburg Hinter
der genauen Adresse steht dann Für Korrespondenz ist 1 M
einzusenden Der Nachsatz läßt sofort erkennen welche Ab
sicht dahinter steckt Eine reiche Russin findet auch jenseits der
Grenze ihren Mann

Theater mrd Mnsik
Bülow Preßprozeß Cassel den 30 November

Hans von Bülow wird demnächst hier seinen Preßprozeß ha
ben Er hat nämlich die Redaktion dcr Hessischen Morgen
zeitung wegen der geübten abfälligen Kritik an seinem Ver
halten und Auftreten in Prag verklagt v Bülow fühlt sich
durch die an sein Benehmen geknüpften tadelnden Worte Per
sönlich gekränkt und verletzt uud hat Strafantrag wegen Be
leidigung gestellt Uebrigens beabsichtigt der Künstler in
Marburg im Januar n I ein Concert zu geben

Am 20 d M gelaugt im Hostheater zu Meiningen unter
dem Titel Galeoto ein Trauerspiel znr Aufführung wel
ches von Paul Lindau nach dem Spanischen von Joss Eche
garah für die deutsche Bühne bearbeitet hat Galeoto ist der
Held aus dem Sagenkreise von König Artas Tafelrunde

Die D irektion des Hofoperntheaters in Wien
hat soeben dem Kunstpersonal Folgendes bekannt gegeben In
Folge Reskripts der hohen General Intendanz vom 29 No
vember d I wird angeordnet dt ß künftighin Kränze Bou
quets oder sonstige Blumenspenden weder auf offener
Scene noch nach dem Aktschlüsse auf der Bühne überreicht
noch auch bei Hervorrufen mit herausgetragen werden dürfen
Diese Anordnung gilt sowohl für engagirte Mitglieder als für
Gäste Der Blumen und Personenkultus in dcr Oper so
bemerkt hierzu die N Fr Pr scheint in der letzten Zeit so
überHand genommen zu haben daß sich die General Intendanz
schließlich zu einem scharfen Einfuhrverbot gegen wildwachsen
den Lorbeer n dergl veranlaßt sah

Zur Feier des 100jährigni Jubiläums der Königlichen
Bühnen zu Berlin erscheint im Verlage des Berliners Ver
lags Comtoirs eine vom Geheimen Hofrath C Schässer und
Hofrath C Hartmann von der General Jntendantnr der Kgl
Schauspiele herausgegebene Geschichte der Königlichen
Bühnen Die erste ai hentisck, Darstellung enthält neben
einer grundlegenden statistischen Arbeit über ämmtliche Auffüh
rungen auf den Königlichen Bühnen das Personalverzeichniß
uud di beschichte der ieatergebäude Das Werk ist mit
zahlre Äri Abbildungen geschmückt
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beseitigt alle Hautnnreinigkeiten Flech
te U iunen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei M

Unsere Badeanstalt ist in den Wintermouaten und zwar von heute ab auch

Ssm mW Festtags Nachmittags
sur alle Arten Wannenbäder als Waffer Soole Schwefel Seifen Fichten
nade e auch Douchebäder geöffnet Muss Dampf n Zrifch Röm Bäder
dagegen werden Sonn und Festtags nur Bormittags von 8 12 Uhr an Herren
verabreicht

M,GStSTNI iMGW
znr gefälligen Benutzung auch für Nichtbadegäste

Den 23 November 1886

sM 4 SiZ U WÄ N
stelle ich wie in früheren Jah
ren einen Posten theils tadel
loser theils leicht beschädigter
Waaren im
Mol WIN M ZMei

Leipzigerstratze

zum Detail Verkauf
ans
Zum Verkauf kommen Reitz

zenge Zeichen und Malnten
silien Tnfch und Federkasten
Schreibmappen Portemon
naies Notizbücher Albnms
div Galanteriewaare in Me
tall nnd Holz Taschenmesser

Cigarrentasche Spiele
Briefpapiere in Carton Gra
tnlationskarten e c

Preise sehr billig
und fest

EM Lvllltvks

MM 1 MszÜB MsM
um 1 Uhr anch im Abonn zu ermäßigten PreisenAm Restaurant Eingang Kühlebrunnengafse

anerkannt guten MittagstischSnppe 2/z Portionen Süßspeisen oder Dessert nach Wahl im Abonnement Z Mark
Vorzügl Markgraf HofbrKnhails Bier aus Anspach V10 Ltr 20 Pfg

Lagerbier von WL k s ZL A
Saallokalitäten und Gesellschaftszimmer sür Vereine und Corporationen zu Ab

haltungen von Festlichkeiten Hochzeiten Diners Soupers und Commersen
WLZZZZS iZ

Hochachtungsvoll

WK M Ä SlVÜsr

Imzerkchl
empfiehlt

kleine Ulrichstratze IZ

Csttstrvalivtr Verein sür Halle und
den Saalkreis

Sonnabend den Dezbr Abends 8 Uhr
im große Ulrichstraße Versammlung sämmtlicher Bezirke

Vortrag des Herrn Professor über
Die Bedentnng der Thronrede nr Eröffnnng des Reichstages
Gäste durch Mitglieder eingeführt haben Zutritt besonders laden wir die Herren

Handwerkermeister dazu ein

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstcheu
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüsseüeberwnrst
C x ZZGÄ Z8vSL
FZügenwaid Gänsebrüste ohneKnochen

Gänsekenlen
Gmisepökelfleisch
Gänseschmalz

Nnssischen Salat
gek Zunge
Servelatwurst
Brannschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

W MßAß G VT Königl Hoflieferant
sBZ Z Leipzigerstr

xotli v

Nil eolit mit nedanKtelivnclor

SQlimsi sn8c NL ko ZlnxouWZA tMosig Zii o ,v ktN unä r
bt odieu sol ort liuäort twnull svLei v üustistc ete n k LkÄSQ Snci Zt Wsiss KtepZisn

vmnt ut u rvvu8t rktZll 1 u ist üas
Xvrvvu8ed i ells selinoll 2U desLiti en Z ür

8901 8,neu Ot lizlere Touristen iixor ilvontdslirlje
rvl8 pro I Iazelio 660 teamm 5 rodoÜ 8eZt6 i

kii 61 nnä 2 nur in äon potkolceu 2U Iiavsa
vontral Vors inä äuroli

L levHivi 8ae1 ssu VI

Ziehung am K8 Dezember I8GK
Hanptgewinn 150 000 Mk baar s Mk 5 3

sind zn haben in der Expsd d Bl 0

Die Kinderbewahranstalt von Glaucha
die aus eigenen Mitteln schlechthin richt im Stande ist ihren 110 Pfleglingen eine
Weihnachtsfreude zu bereiten biltet alle Freunde der Kinder und der Armen zu diesem
Zwecke etwas beizutragen zumal in vielen Familien unserer Gemeinde die Noth groß
und an eine selbstbereitete Weih achtsfrende nicht zu denken ist

Gütige Gaben bitten wir bei Frl Mulert alte Promenade 2d im Arnold Zei
sing schen Hanse 2 Tr bei Fr Oberstlieut Grost geb v Hagen gr Berlin 12
2 Tr bei Herrn Pastor Knnth Mittelwache 7 und in der Anstalt Langestraße 26
abzugeben

Wvr Ivr nStadtrath Helm Major Degenkolbe Kaufmann Hebekerl Pastor Knnth
Frau Sup Hartnng Fr Paft Zachariae Fr Oberstl Gros Frl Mnlert

Fr Pastor Knnth

empfing

A KI 8t ii 8tl II Ze

Die Volksküche
befindet sich BrnnoswarteRo ts Das
Lösen von Marken sür deu folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

ä 25 Pfg auf ha be L 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werven können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der VolkskücheFür dsa rsdaktionellsaellea mck A Iera MV U rattwwctvch Julius Mxvckelt w Hallei x Dlötz fche BitchdruÄrei sR NtetschMtHls wItzaS
SMedttlo dsS Halle scheu Tageblattes Krsß Ulrich r iße 13 geöffnete von Uhr Morgens bis 7 Uhr AdeudS
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